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Einladung zur

Einwohnergemeindeversammlung





Donnerstag, 04. Juni 1998

20.00 Uhr

Mehrzweckhalle

�

Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger



Wir laden Sie hiermit zur "Sommer-Gmeind" 1998 herzlich ein. Wir freuen uns, wenn Sie daran teilnehmen können. Für Ihr In�teresse am Ge�meindegesche�hen dan�ken wir Ih�nen im voraus.







Traktandenliste



	1.	Protokoll der Versammlung vom 05. Dezember 1997



	2.	Verwaltungsrechnungen 1997



	3.	Rechenschaftsbericht 1997



	4.	Kreditabrechnungen; Genehmigung



		4.1	Feuerwehr-Pikettfahrzeug und Verkehrsgruppenfahrzeug

		4.2	Gemeinschaftsantennenanlage

		4.3	Gesamtmelioration Otelfingen-Boppelsen

		4.4	Gesamtmelioration Dänikon-Hüttikon



	5.	Nachtragskredite zum Voranschlag 1998



		5.1	Umbauten im Gemeindehaus 

		5.2	Aus- und Weiterbildung

		5.3	Projektierungen Kanalisationen

		5.4	Honorare Planungen



	6.	Schulraumkonzept 1998; Kreditantrag



	7.	Studienauftrag Werkhof Würenlos; Kreditantrag



	8.	Sanierung Lättenstrasse; Kreditantrag



	9.	Gebührenreglement Brandschutz; Genehmigung



	10.	Reglement über die Abgabe elektrischer Energie; Genehmigung



	11.	Verschiedenes





�Hinweise:



-	Die Akten zu den traktandierten Sachgeschäften der Einwohnergemeinde�versammlung liegen in der Zeit vom 22. Mai - 04. Juni 1998 während den or�dentlichen Bürostunden in der Gemeinde�kanzlei zur Einsichtnahme auf.



-	Falls Sie detaillierte Auskünfte zum Rechnungsabschluss wünschen, wen�den Sie sich bitte vor der Gemeindeversammlung an die Finanzverwaltung oder an ein Mitglied des Gemeinderates. Sie tragen damit zur speditiven Abwicklung der Geschäfte bei. 



-	Diskussionsteilnehmer sind gebeten, unbedingt das Mikrofon zu benützen. Nur so werden Sie von allen Versammlungsteilnehmern richtig verstanden. Sie erleichtern damit auch die seriöse Protokollführung. Für das Ver�ständ�nis und für Ihre Mithilfe danken wir Ihnen.



-	In dieser Broschüre finden Sie nebst dem Traktandenbericht auch den Re�chenschaftsbericht für das Jahr 1997.











Würenlos, 29. April 1998	





							GEMEINDERAT WÜRENLOS





�Traktandenbericht









1.	Protokoll der Versammlung vom 05. Dezember 1997



	Der Gemeinderat hat das Protokoll der Versammlung vom 05. Dezember 1997 ein�ge�sehen und als in Ordnung befunden. Das Protokoll lag mit den übrigen Versammlungsakten während der Auflagefrist in der Gemein�de�kanzlei auf.



	Die Prüfung des Protokolls obliegt gemäss Gemeindeordnung der Finanz�kommission. Die Finanzkommission hat das Protokoll geprüft und bestätigt, dass dieses dem Verlauf der Versammlung entspricht.







	ANTRAG:



	Genehmigung des Protokolls der Einwohnergemeindeversammlung vom 05. Dezember 1997.





�2.	Verwaltungsrechnungen 1997



	Der Gemeinderat hat von den Ergebnissen 1997 der laufenden Rechnung, der In�vesti�tionsrechnung, der Bestandesrechnung sowie von den Ergeb�nissen der Rechnun�gen der Eigenwirtschaftsbetriebe Kenntnis genom�men. Die Finanzkom�mission hat die Rech�nungen geprüft und als in Ord�nung befunden. Die Ge�nehmigung der Verwaltungsrechnungen obliegt der Ein�wohnergemeinde�ver�sammlung.



	Es wird auf die Erläuterungen und auf die Zusammenstellungen in der se�paraten Bro�schüre sowie auf die mündlichen Erklärungen an der Ver�samm�lung verwiesen.







	ANTRAG:



	Genehmigung der Verwaltungsrechnungen 1997.





�3.	Rechenschaftsbericht 1997



	Gemäss § 37 lit. c Gemeindegesetz ist der Gemeinderat verpflichtet, über die Tätig�keit von Behörden und Verwaltung alljährlich schriftlich oder mündlich Rechenschaft abzu�legen.



	Der Rechenschaftsbericht ist im Anhang dieser Broschüre abgedruckt. Er berichtet ausführlich über die Tätigkeiten im vergangenen Jahr. Für all�fälli�ge Fra�gen stehen die Gemeinderäte oder die Abteilungsleiter gerne zur Verfügung.







	ANTRAG:



	Genehmigung des Rechenschaftsberichtes für das Jahr 1997.



�4.	Kreditabrechnungen; Genehmigung



	Von den Ergebnissen der nachfolgenden Kreditabrechnungen hat der Ge�meinderat Kenntnis genommen. Die Finanzkommission hat diese Abrech�nungen geprüft und genehmigt. 



4.1 	Feuerwehr-Pikettfahrzeug und Verkehrsgruppenfahrzeug



	Bewilligter Verpflichtungskredit:



	Einwohnergemeindeversammlung vom 12.06.1996	Fr.	200'020.00

	Effektive Kosten (1997)	Fr.	199'251.55



	Minderkosten	Fr.	768.45

		============



	Subventionen Versicherungsamt:

	

	Zusicherung Subventionen	Fr.	49'561.00

	Auszahlung Subventionen	Fr.	50'951.00



	Mehreinnahmen	Fr.	1'390.00

		============



	Nettoinvestition:



	Effektive Kosten	Fr.	199'251.55

	Subventionen	Fr.	50'951.00



	Nettoinvestition	Fr. 	148'300.55	============	



	ANTRAG:



	Genehmigung der Kreditabrechung.





4.2 	Gemeinschaftsantennenanlage



	Bewilligter Verpflichtungskredit:



	Einwohnergemeindeversammlung vom 12.06.1996	Fr.	1'100'000.00

	Effektive Kosten (1996 - 1998)	Fr.	1'091'942.85



	Minderkosten/Kreditunterschreitung	Fr.	8'057.15

		============





	ANTRAG:



	Genehmigung der Kreditabrechung.

�4.3 	Gesamtmelioration Otelfingen-Boppelsen



	Bewilligter Verpflichtungskredit:



	Einwohnergemeindeversammlung vom 06.06.1986	Fr.	71'000.00

	Einwohnergemeindeversammlung vom 05.12.1997	Fr.	67'000.00



	Total bewilligte Verpflichtungskredite	Fr.	138'000.00



	Effektive Kosten (1988 - 1998)	Fr.	136'818.60



	Minderkosten/Kreditunterschreitung	Fr.	1'181.40

		============





	ANTRAG:



	Genehmigung der Kreditabrechung.









4.4 	Gesamtmelioration Dänikon-Hüttikon



	Bewilligter Verpflichtungskredit:



	Einwohnergemeindeversammlung vom 06.06.1986	Fr.	37'000.00



	Effektive Kosten (1987 - 1997)	Fr.	34'665.45



	Minderkosten/Kreditunterschreitung	Fr.	2'334.55

		============





	ANTRAG:



	Genehmigung der Kreditabrechung.

�5.	Nachtragskredite zum Voranschlag 1998



	

5.1	Umbauten im Gemeindehaus 



- 	Gemeindesteueramt



	Dem Rechenschaftsbericht 1997 im Anhang dieser Broschüre kann entnommen werden, dass die Aufgaben der Gemeindeverwaltung ständig weiter wachsen. In den Jahren 1989 - 1991 wurde das Ge�meindehaus renoviert und im Dachgeschoss wurden neue Büros für die Finanzverwaltung und das Gemeindesteueramt eingerichtet. Das Wachstum der Gemeinde in den vergangenen Jahren hatte auch einen Anstieg der Steuerpflichtigen und der Akten zur Folge. Die Anzahl der Steuerpflichtigen hat sich wie folgt entwickelt:



	01.01.1991	2'354 Steuerpflichtige

	01.01.1993	2'549 Steuerpflichtige

	01.01.1995	2'652 Steuerpflichtige

	01.01.1997	2'713 Steuerpflichtige

	31.12.1997 (Zwischenstand)	3'158 Steuerpflichtige*



	*inkl. Zuzüge und Wegzüge 



	Nun sind auch die letzten Platzreserven im Gemeindehaus er�schöpft. Aufgrund der zu engen Platzverhältnisse können nur noch die aktuellen Steuerakten im Steueramt aufbewahrt werden. Die Steuererklärungen der Vorperioden müssen im Archiv im neuen Schulhaus eingelagert werden. Die prekären Verhältnisse im Büro sind aber nicht nur für die Angestellten unangenehm. Auch die Si�tuation für die Steuerpflichtigen ist unbefriedigend. Der Schalter�raum ist zu klein und die nötige Diskretion kann nicht immer ge�währleistet werden. 

	Der nun vorgesehene Einbezug des heutigen Trauzimmers als Büro des Gemeindesteueramtes bringt für die Steuerpflichtigen, für das Personal und für die Büroorganisation wesentliche Vorteile. Die verbesserten Platzverhältnisse ermöglichen eine Neuorganisation der Aktenablage und effizientere Arbeitsabläufe. Die Realisierung des Umbaus sollte wenn immer möglich vor Beginn der neuen Steuerperiode am 01.01.1999 erfolgen. 



- 	Gemeinderatszimmer / Büro Gemeindeammann



	Bedingt durch den Umbau des Gemeindesteueramtes geht im Ge�meindehaus das Trauzimmer verloren. Dieser Raum diente bisher bereits den vertraulichen Besprechungen des Gemeindesteueram�tes, des Arbeitsamtes und des Sozialdienstes sowie den Sitzungen verschiedener Kommissionen. So muss nun das Gemeinderats�zimmer und das Büro des Gemeindeammanns auch für die Nut�zungen der Verwaltung dienen. 

	Im Gemeinderatszimmer werden neben den Sitzungen des Ge�meinderates und der unentgeltlichen Rechtsauskunft neu auch die Trauungen und sehr viele vertrauliche Einzelgespräche der Verwal�tung, insbesondere des Arbeitsamtes und Sozialdienstes stattfin�den. Als "Gemeinschaftsraum" für die Gemeinderäte muss neu auch das Büro des Gemeindeammanns dienen. Dadurch sind nicht nur organisatorische Aenderungen notwendig, sondern auch eine Ergänzung des Mobiliars. Gleichzeitig soll die ungenügende Be�leuchtung im Gemeinderatszimmer und die Möblierung ersetzt wer�den.

	

	Die Kosten für die Umbauten und Möblierungen im Gemeindehaus be�tragen:



	- Umbau Gemeinderatszimmer 	Fr.	36'100.00

	- Umbau Gemeindesteueramt	Fr.	44'800.00



	Total Umbaukosten inkl. Möblierung	Fr. 	80'900.00

		============





	ANTRAG:



	Genehmigung eines Nachtragskredites von Fr.  80'900.-- für die Um�bauten und Möblierungen im Gemeindehaus. 







5.2	Aus- und Weiterbildung



	Der neu zusammengesetzte Gemeinderat hat sich intensiv mit der Führung und der Zukunft der Gemeinde befasst. Die Kosten der Schulung des Gemeinderates an einem Tag und für die Instruktion des Perso�nals an zwei Kurstagen sind im Voranschlag 1998 nicht enthalten. Sie belau�fen sich auf Fr. 11'000.--.





	ANTRAG:



	Genehmigung eines Nachtragskredites für die Aus- und Weiterbildung von Fr. 11'000.--.







5.3	Projektierungen Kanalisationen



	Im Voranschlag 1998 sind in der laufenden Rechnung für Planungs�honorare Fr. 40'000.-- eingesetzt. Dieser Betrag wird durch laufende Projekte aufgebraucht.



	Seit den Arbeiten am Voranschlag 1998 im Spätsommer 1997 muss�ten von Gemeinderat und Bauverwaltung wegen verschiede�ner Ueberbauungs- resp. Umbauabsichten Abklärungen getroffen werden. Diese Abklärungen sind nun soweit, dass zum Einleiten der weiteren Schritte Projekte erstellt werden müssen. Es handelt sich dabei um folgende Projekte:



	- Abwassersanierung "Gipf"

	- Abwassersanierung "Industriestrasse"

	- Kanalisation und Sanierung "Nüdweg"

	- Kanalisation "Bachstrasse" 



	Die Kosten für die Erarbeitung der Projekte belaufen sich auf Fr. 85'000.--.





	ANTRAG:

	

	Genehmigung eines Nachtragskredites von Fr. 85'000.--.





5.4	Honorare Planung



In den vergangenen Jahren wurde bei den Konti 012.318.01 Beratun�gen/Gutachten und 790.318 Honorare viel zu wenig budgetiert. Die Budgetbeträge dieser beiden Konti wurden 1996 und 1997 jeweils stark überschritten. Das Konto Honorare weist in der Rechnung 1997 effektive Ausgaben von Fr. 66'979.75 gegenüber einem Budgetbetrag von lediglich Fr. 20'000.00 aus. Wie sich zeigt, sind auch im Voran�schlag 1998 bei diesen beiden Konti zu tiefe Beträge eingesetzt wor�den. Die laufenden Aktivitäten im Bau- und Planungswesen und einige damit zusammenhängende, zum Teil extreme Problemfälle lassen lei�der erwarten, dass 1998 wiederum ähnliche Beträge wie in der Rech�nung 1997 für Planungshonorare und Rechtsberatungen und Gut�ach�ten anfallen werden.



Der Gemeinderat beantragt deshalb, folgende Nachtragskredite zu bewilligen:



Konto		bereits im	Nachtragskredit

		Budget 1998	



012.318.01	Beratungen/Gutachten	Fr.	10'000.00	Fr.	10'000.00

790.318		Honorare	Fr.	20'000.00	Fr.	40'000.00





ANTRAG:



	Genehmigung eines Nachtragskredites von Fr. 50'000.--.

�6.	Schulraumkonzept 1998; Kreditantrag

	 

	Die Einwohnergemeindeversammlung vom 05. Dezember 1997 hat den Kreditan�trag für den Bau eines Doppelkindergartens u. a. mit der Begrün�dung abge�lehnt, dass ein Konzept für die Schulraumnutzung fehle. Um ein solches Schulraumkonzept zu erarbeiten, welches auch die Kindergärten und die Sportanlagen einschliesst, muss eine kleine Arbeitsgruppe aus Vertretern des Gemeinderates, der Schulpflege, der Schule, der Finanz�kommission und der Verwaltung eingesetzt werden.

	Die Aufarbeitung der Bevölkerungs- und Schülerprognosen usw. gehört zu den wichtigsten Anfangsarbeiten dieser Arbeitsgruppe. Daraus resultiert dann die Prognose für den Schulraumbedarf.



	Für die Umsetzung dieser Kommissionsarbeit muss ein Architekt beigezo�gen werden. Das Gremium soll Varianten zur Abdeckung des ausgewiese�nen Schulraumbedarfs erarbeiten. Ziel ist die Ermittlung des Bedarfes an Schulraum und Sportanlagen, welcher schülergerecht, real, finanziell ver�kraftbar und politisch durchsetzbar ist. Zudem sind nach Möglichkeit die Provisorien zu eliminieren und eine optimale Nutzung der vorhandenen Raumreserven anzustreben.



	Um diese Arbeiten ausführen zu können, braucht es die entsprechenden Finanzen. Es entstehen insgesamt Kosten von ca. Fr. 35'000.-- für den Ar�chitekten, den Planer, den Bauverwalter und für die Schule.







	ANTRAG:



	Genehmigung eines Kredites von Fr. 35'000.-- für die Erarbeitung des Schulraumkonzeptes 1998.



�7.	Studienauftrag Werkhof Würenlos; Kreditantrag



	Die verschiedenen Werke haben ihre Räumlichkeiten und Lager mehr oder weniger im ganzen Dorf verteilt. Die Standorte der Räume und Lager sind im Hürdli, Gmeindsschopf, Spritzenhäuschen, Gemeindehaus und an der Kempfhofstrasse. Die Distanzen betragen - vom Gemeindehaus aus - 70 m bis 1600 m. Zum Teil sind diese Räumlichkeiten durch die Gemeinde auch nur gemietet. Die Räumlichkeiten sind teilweise nicht beheizt, was vor al�lem im Winter immer wieder zu Problemen führen kann. Eine rationellere Lie�genschaftennutzung mit den heute zur Verfügung stehenden Flächen ist nicht möglich.



	Mit der Realisierung eines eigenen Werkhofes könnten die verschiedenen Lagerplätze zusammengeführt werden. Eine zentrale Bewirtschaftung liegt im Interesse der Werke Bauamt, Elektrizitätswerk, Wasserversorgung und Entsorgung. Die Abläufe könnten mit einer gemeinsamen Anlage wesent�lich verbessert werden. Eine ideale Lösung wäre die Kombination des Werkhofes mit dem Feuerwehrgebäude.



	Damit die Grundlagen für eine weitere konkrete Planung eines eigenen Werkhofes geschaffen werden können, müssen verschiedene Abklärungen und Studien erarbeitet werden.







	ANTRAG:



	Genehmigung eines Kredites von Fr. 20'000.-- für die Erarbeitung der Grundlagen für die weitere konkrete Planung eines gemeindeeigenen Werkhofes.



�

8.	Sanierung Lättenstrasse; Kreditantrag



Der Belag und die Randabschlüsse der Lättenstrasse im Bereich Kreuzung Lättenstrasse / Juchstrasse bis zur Verzweigung Haldenstrasse müssen saniert werden.



Der Belag hat viele Risse und ist ausgemagert. Durch die Risse gelangt Wasser in den Unterbau der Strasse. Die Tragfähigkeit des Strassenkör�pers wird reduziert. Im Winter gefriert das Wasser und durch die Volumen�veränderungen entstehen Setzungen. Das hat zur Folge, dass sich der Strassenkörper verformt und noch mehr beschädigt wird. Ein grosser Teil der Strassenabschlüsse ist lose. Die Natursteine dienen zum Abschluss des Strassenraumes und haben folgende Aufgaben:



baulich gegen "Ausquetschen" des Belages

optisch zur Führung in die Tiefe

zur Wasserführung am Fahrbahnrand



Lose Abschlüsse können diese Funktionen nicht mehr erfüllen. Sie müssen neu versetzt und einbetoniert werden. Es werden keine Werkleitungen verlegt oder erneuert.

 

Der rissige und schlechte Belag muss auf einer Fläche von ca. 2'000 m2 er�neuert werden. Die Bauverwaltung schätzt die Aufwendungen für die Sa�nierungsarbeiten auf Fr. 270'000.-- 







	ANTRAG:



Genehmigung eines Kredites von Fr. 270'000.-- für die Sanierung des Be�lages und der Abschlüsse an der Lättenstrasse.



�9.	Gebührenreglement Brandschutz; Genehmigung

	

	Das heute gültige Gebührenreglement Brandschutz stammt aus dem Jahre 1991. In den vergangenen Jahren haben sich verschiedene Aenderungen seitens des Kantons ergeben. Diese Situation hat den Gemeinderat veran�lasst, ein neues Reglement ausarbeiten zu lassen.



	Neu sind im kommunalen Gebührenreglement auch die entsprechenden Fachausdrücke berücksichtigt. Da hin und wieder Unklarheiten bei der Tari�fanwendung entstanden, werden die Tarife neu und präziser festge�hal�ten. Einerseits wird der kantonale Höchsttarif auf dem Stand von Januar 1996 festgelegt, andererseits werden aber auch Tarife gesenkt: So derje�nige für die Baukontrollen der Feuerungsanlagen oder derjenige für die pe�riodische Feuerschau.



	Der Gemeinderat unterbreitet dieses neue Gebührenreglement gestützt auf § 23 Abs. 1 und § 24 Abs. 1 des Gesetzes über den vorbeugenden Brand�schutz vom 21. Februar 1989 der Gemeindeversammlung zur Genehmi�gung. 



	Dieser Einladung liegt der Separatdruck des neuen Reglementes bei. Die Inkraftsetzung ist am 01. August 1998 vorgesehen. 







	ANTRAG:



	Genehmigung des neuen Gebührenreglementes Brandschutz.







�

10.	Reglement über die Abgabe elektrischer Energie; Genehmigung



	An der Einwohnergemeindeversammlung vom 05. Dezember 1997 bean�tragte der Gemeinderat, das "Reglement über die Abgabe der elektrischen Energie der Einwohnergemeinde Würenlos" zur Genehmigung.

	

	Die Ortspartei der CVP stellte im Vorfeld der Gemeindeversammlung einen Rückweisungsantrag in Aussicht. Daraufhin wurde das Traktandum an der Gemeindeversammlung zur Ueberarbeitung zurückgezogen.

	

	Das nun vorliegende "Reglement über die Abgabe der elektrischen Energie der Einwohnergemeinde Würenlos" wurde von der Energiekommission nochmals überarbeitet. Dabei hat die Kommission vor al�lem auf eine klar verständliche Sprache und auf transparente Formulierun�gen geachtet. 



	Das zurzeit gültige "Reglement über die Abgabe der elektrischen Energie" stammt aus dem Jahr 1964. Eine Ueberarbeitung des Reglements drängte sich aus verschiedenen Gründen auf. Viele Punkte sind im heute gül�tigen Reglement nicht ausreichend definiert. Dies gibt immer wieder zu Dis�kus�sionen Anlass.



	Die Grundlage für das vorliegende Reglement bilden die Musterregle�mente des Verbandes Schweizerischer Elektrizitätswerke (VSE) und des Verban�des Aargauischer Stromkonsumenten (VAS). Der VAS, welchem das Re�glement zur Kontrolle vorgelegt wurde, hat dieses seinerseits "genehmigt".



	Ein grosser Teil des Reglements besteht aus technischen Erläuterungen und Definitionen. Diese Bestimmungen sind durch einschlägige Ge�setze und Normen gegeben.



	Das neue Reglement liegt der Versammlungsvorlage als Separatdruck bei. 







ANTRAG:



Genehmigung des Reglements über die Abgabe elektrischer Energie der Einwohnergemeinde Würenlos.












